
HUDE (EME). Der Bahnhof Hammelwarden
erhält neue Weichen – daher wird die Bahn-
strecke zwischen Hude und Brake von Sonn-
abend, 20. Oktober, 20 Uhr, bis Montag, 22.
Oktober, 4 Uhr, gesperrt. Das teilte die Bahn
gestern mit. Für die ausfallenden Regional-
express-Züge werden Busse eingesetzt. Sie
fahren in Hude von der Weser-Ems-Bushal-
testelle ab. Die Züge ab Hude nach Bremen
fahren planmäßig. Gehbehinderte Perso-
nen, Kinderwagen und Fahrräder können
nur eingeschränkt befördert werden. Nä-
here Informationen erhalten Reisende unter
der kostenlosen Nummer 0800 / 5999955.

WILDESHAUSEN (EME). Schon wieder Graf-
fiti: Wie die Stadtverwaltung gestern mit-
teilte, hatten es Sprayer in der vergangenen
Woche auf die Konzertmuschel und die Wil-
deshauser Parkpalette abgesehen (wir be-
richteten). Die Verwaltung hat Strafanzeige
gegen Unbekannt erstattet. „Der Schaden
beträgt jedes Mal etwa 300 bis 400 Euro“,
sagte Jens Kuraschinski vom Fachbereich In-
nen. Da es häufiger zu Schmierereien
komme, hat die Stadt eine Belohnung in
Höhe von 200 Euro für Hinweise ausgesetzt,
die zur Ergreifung der Täter führen. Zeugen
können sich an die Polizei oder an Bürger-
meister Kian Shahidi wenden.

Kinder, die durch besondere Lebenssituationen
nicht bei ihrer Familie sein können, sollen vorüber-
gehend zu Pflegeeltern. Das Jugendamt des Land-
kreises vermittelt und berät Familien für die Bereit-
schafts- und die Kurzzeitpflege. Mit Jugendamts-
Mitarbeiterin Vera Pantenburg sprach Redaktions-
mitglied Daniel Gehrmann.

Frage: Kinder in schwieriger Situation in
eine fremde Familie geben – ein Wagnis?
Vera Pantenburg: Meistens nicht, denn Kin-
der in dieser Situation brauchen Trost und
Annahme. Sie brauchen jemanden, der sich
zuverlässig um sie kümmert. Das können
Kinder in der Regel wirklich gut annehmen.
Unsere Erfahrungen damit sind gut.

Wie ist gegenwärtig der Bedarf an Bereit-
schafts- und Kurzzeitpflegefamilien?
Bereitschaftspflegefamilien haben sich ver-
traglich verpflichtet, jederzeit Kinder aufzu-
nehmen. Kurzzeitpflegefamilien haben
diese Verpflichtung nicht. Derzeit haben
wir zwei Bereitschaftspflegefamilien im
Landkreis; unser Ziel ist es, auf vier zu kom-
men.

Kurzzeit- und Bereitschaftspflege sind auf
kurze Dauer angelegt. Ist das für die Kinder
und Jugendlichen, die sich eingewöhnen
müssen, nicht eine zusätzliche Belastung?
Erstmal ist die Aufnahme eine Reaktion auf
eine Notsituation, in der Abhilfe geschaffen
werden muss. Es ist für Kinder belastend,
sich auf neue Bezugspersonen einstellen zu
müssen – aber die Aufnahme in eine Bereit-
schafts- oder Kurzzeitpflegefamilie ist auch
eine Entlastung, weil eine Situation beendet
wird, die dem Kind geschadet hat.

Worauf lassen sich Bereitschaftspflegefami-
lien ein, wenn sie ein Kind aufnehmen?
Sie lassen sich darauf ein, ein fremdes Kind
kurzfristig bei sich aufzunehmen, aber auch
wieder gehen zu lassen. Sie müssen eng mit
dem Jugendamt zusammenarbeiten und da-
bei sehr offen sein. Die Pflegefamilien be-
gegnen einer anderen Lebenssituation und
Familienkonstellation. Manche Kinder kom-
men, weil ihre Eltern ins Krankenhaus, in
eine Therapie oder ins Gefängnis gehen. An-
dere Kinder kommen, weil sie zu Hause so
stark vernachlässigt oder misshandelt wur-
den, dass eine zumindest vorübergehende

Trennung von den Eltern unumgänglich ist.

Welche Anforderungen muss eine Bereit-
schaftspflegefamilie erfüllen?
Sie muss ein festgelegtes Bewerberverfah-
ren durchlaufen, pädagogisch geeignet sein
und ein eigenes möbliertes Zimmer für das
Kind haben. Eine erwachsene Person muss
dauernd verfügbar sein. Es dürfen nicht
beide Pflegeeltern berufsbedingt gleichzei-
tig außer Haus sein. Auch Einzelpersonen
müssten ständig verfügbar sein. Eigene Kin-
der der Bereitschaftspflegefamilie sollten
mindestens drei Jahre alt sein.

Was ist, wenn Kind und Pflegeeltern nicht
miteinander zurecht kommen? Oder wenn
sie auf Dauer zusammenbleiben möchten?
Wenn es Probleme gibt, beraten wir die Pfle-
geeltern. Notfalls suchen wir auch eine an-
dere Unterbringung für die Jugendlichen.
Dabei wissen alle Beteiligten, dass die Auf-
nahme in der Bereitschaftspflegefamilie
nicht auf Dauer angelegt ist. Deshalb stim-
men wir auch nicht immer zu, wenn Kinder
und Bereitschaftspflegefamilie zusammen-
bleiben wollen.

WILDESHAUSEN (EME). Die Wildeshauser
Ratsmitglieder werden sich heute mit Ände-
rungswünschen zu den Neubaugebieten
„Am Schapböge“ und „Am Huntetal“ befas-
sen. Während der Sitzung im oberen Rat-
haussaal, die um 17 Uhr beginnt, stehen au-
ßerdem unter anderem der Verkauf eines
Gewerbegrundstücks an die Firma Hydro-
tec Technologies AG und die Aufstellung ei-
nes Bebauungsplans für das „Gesundheits-
zentrum Johanneum“ zur Beratung an.
Auch über den SPD-Antrag, die Maßnahme
„Kreisverkehr Goldenstedter Straße/Süd-
ring“ aus dem Investitionsprogramm heraus-
zunehmen, werden die Politiker diskutie-
ren. Zu Beginn haben Einwohner die Mög-
lichkeit, ihnen Fragen zu stellen.

8500 Nachwuchsbrandbekämpfer, darunter
360 Mädchen und Jungen der Jugendwehren
aus dem Landkreis Oldenburg, tauchten den
Heidepark Soltau in orange-blaues „Gewand“.
Mit acht Bussen hatten sie sich von Harpstedt

aus auf den Weg gemacht. Im Freizeitpark sorg-
ten besonders die großen Fahrgeschäfte wie
die rund 60 Meter hohe Holzachterbahn „Colos-
sos“ für Nervenkitzel – und das Mountain-Raf-
ting für feuchte Kleidung. FOTO: FR

Von unserem Mitarbeiter
Martin Siemer

LANDKREIS. „Es war schon toll festzustel-
len, wo die eigenen Stärken liegen“, er-
klärte Maren Schwarting gestern Morgen
vor dem Krankenhaus Johanneum. Die
16-Jährige aus Ganderkesee nahm zusam-
men mit 14 weiteren Mädchen von Haupt-
und Förderschulen aus Ganderkesee, War-
denburg und Wildeshausen am Projekt
„Top fit – Job fit“ teil. Nicht nur für Schwar-
ting ein wichtiger Schritt in Richtung Be-
rufsfindung.

„Diese Projekte werden landesweit ange-
boten mit dem Ziel, der Benachteiligung
von Mädchen bei der Berufswahl und am
Ausbildungsmarkt zu begegnen“, erläu-

terte Barbara Kramer vom Amt der Gleich-
stellungsbeauftragen des Landkreises Ol-
denburg. Kramer hatte das Projekt koordi-
niert und begleitet.

Die 15 Teilnehmerinnen hatten unter an-
derem Gelegenheit, in einem so genannten
Assessment ihre handwerklichen, sozialen
und verbalen Fähigkeiten und Stärken ken-
nen zu lernen. Tatjana Spadi, ausgebildete
Assessment-Trainerin, stand den Mädchen
bei Einzel- und Gruppenaufgaben mit Rat
zur Seite. Beobachtet wurde unter anderem
die Fähigkeit, allein oder in der Gruppe zu
arbeiten, wie motiviert sie waren und ob die
Teilnehmerinnen eigene Ideen in die Arbeit
einbrachten.

Die Frage, warum eine derartige Förde-
rung für Mädchen notwendig sei, beantwor-

tete die Gleichstellungsbeauftragte des
Landkreises Oldenburg, Ina-Maja Lemke-
Hadick: „Mädchen, auch mit Migrationshin-
tergrund, haben in den Schulen die besse-
ren Abschlüsse. Trotzdem bekommen Jun-
gen eher einen Ausbildungsplatz.“

Zum Abschluss des Projektes besichtig-
ten die jungen Damen das Krankenhaus Jo-
hanneum. Ines Zender-Bandorski, Kranken-
schwester und Praxisanleiterin, führte die
Projekt-Teilnehmerinnen durch das Haus
und zeigte ihnen einen möglichen späteren
Arbeitsplatz – denn fast alle Kursteilnehme-
rinnen möchten im sozialen Bereich tätig
werden. „Ich beginne ein einjähriges Prakti-
kum im Kindergarten ‚Kleine Wolke´ in Gan-
derkesee“, verriet Maren Schwarting ihre
weiteren Zukunftspläne.

Betreuerin Maren Schulte (von links), Ines Zender-Bandorski, Ina-Maja Lemke-Hadick, Barbara Kramer und Tatjana Spadi leiteten den Kursus im
Krankenhaus Johanneum.  MSI·FOTO: MARTIN SIEMER

HUDE (DG). „Medizin am Wegesrand – Kräu-
terheilmittel selbst gemacht“ ist am Sonn-
tag, 21. Oktober, von 15 bis 18 Uhr Thema
bei Tanja Meyer. Im Kaminraum des Kreativ-
zentrums an der Von-Witzleben-Allee 4 in
Hude stellt sie einige Kräuter vor und er-
klärt, wie man daraus verschiedene Heil-
und Hausmittel herstellen kann, die zum
Beispiel bei Husten, Schnupfen oder Wun-
den helfen sollen. Anmeldungen bei der re-
gioVHS Ganderkesee-Hude unter Telefon
04222 / 44444.

Von unserer Redakteurin
Elisabeth Meyer

LANDKREIS. In der Diskussion um den Bau
der B212 neu hat sich der Landkreis Olden-
burg bisher in Zurückhaltung geübt. Geht
es nach der Kreis-CDU, wird sich das bald
ändern. In einem Schreiben an Landrat
Frank Eger fordert Fraktionschef Hans-H.
Hubmann den Landkreis auf, sich „umge-
hend“ mit dem Thema zu befassen. „Auch
die Interessen der Landkreis-Einwohner
müssen vertreten werden“, sagte er im Ge-
spräch mit unserer Zeitung. Das Thema
solle auf der nächsten Sitzung des Bau- und
Straßenausschusses am 8. November auf
der Tagesordnung stehen.

„Die zuständigen Politiker sollen sich in-
formieren und gegenüber den Ländern Bre-
men und Niedersachsen Stellung bezie-
hen“, sagte Hubmann. Es könne zudem
nicht angehen, dass Delmenhorst und Gan-
derkesee „sich in die Haare kriegen“, weil
Niedersachsen und Bremen sich nicht darü-
ber geäußert hätten, wo die B212 verlaufen
soll. „Wenn schon keine länderübergrei-
fende Lösung möglich war, dann darf sich
dieser Streit nicht in die betroffenen Kommu-
nen ergießen“, so Hubmann. Der Landkreis
solle den Kommunen ermöglichen, das Ver-
fahren in enger Abstimmung zu begleiten
und die „teilweise von Ängsten angeregte“
öffentliche Diskussion zu versachlichen.

Wenn junge Brandbekämpfer nass werden

Pflegeeltern auf Zeit helfen Kindern in Notlagen
Der Landkreis Oldenburg sucht Kurzzeit- und Bereitschaftspflegefamilien / Situation überbrücken

Graffiti: Stadt setzt
Belohnung aus

Rat befasst sich mit
Neubaugebieten

Die eigenen Stärken erkennen
Landkreis bietet Projekt für benachteiligte Mädchen an

Bahnstrecke
wird gesperrt Kräuterheilmittel

selbst gemacht

B212 neu: Kreis
soll sich äußern

CDU: „Bürger-Interessen vertreten!“
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Oldenburger Grünkohl
küchenfertig, grob gehackt 
1500 g, 1 kg = 1,19 € 2,49 1,79 €
Kohlrabi
gewürfelt o. gestiftet
1000 g 0,99 0,49 €
Sauerkirschen
entkernt
1000 g 2,59 1,99 €
Erdbeeren
1000 g 2,99 2,49 €

Ecke Brendelweg/
Ecke Brendelweg/Annenheider Str.
Annenheider Str.

Jeden Samstag 

Verkostung!

Bärlauch-Schnitten
Kartoffeln mit würzigem Bärlauch 
in knuspriger Panade 
450 g, 1 kg = 1,75 € 0,99 0,79 €
Broccoli-Nussecken
mit Broccoli und Haselnüssen
225 g,  1 kg = 2,17  € 0,59 0,49 €
Sellerie-Sesam-Schnitten
paniert
300 g,  1 kg = 1,96  € 0,79 0,59 €
Kohlrouladen
mit Fleischfüllung, gegart, gebräunt
4 x 100 g,  1 kg = 4,47  € 1,99 1,79 €

– für die vegetarische Küche –

Nudeln
verschiedene Sorten 0,60 0,30 €

SONDERPOSTENSONDERPOSTEN

EWE-TEL-Beratung Telefon/DSL/Mobilfunk
mit festem Termin in Ihrem Hause!
Bernd Köhler
Tel. 0 42 44/96 72 12
E-Mail: bernd.koehler@ewetel.net

Partner

18. 10. 1989

Marvin
18. 10. 2007

18 Jahre, richtig frei, von nun an bist auch du dabei.
Endlich dürfen, was man mag, ab diesem ganz speziellen Tag.

Entschuldigungen selber schreiben, spät in Kneipen sich rumtreiben,
Auto fahren ganz allein, trinken mehr als Bier und Wein.

Doch nicht nur Rechte bringt dies Leben,
es wird auch manche Pflichten geben:
du wirst Verantwortung jetzt tragen,

musst Rücksicht üben und dich fragen:
Ist, was ich tue, wirklich richtig?

Sind diese Dinge wahrlich wichtig?
Wir sind ganz sicher, du wirst das schaffen,

und wir, wir müssen dich nun lassen.
Marvin, du bist nun 18 Jahr‘ und wir, wir bleiben für dich da!

Alles Liebe und Gute
Deine Ma und dein Pa
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Wir trauern um unseren Handballkameraden

Uwe

Ehemalige 4. Herren
Turnerschaft Hoykenkamp

Redaktionelle Veröffentlichung
über Sterbefälle

Frieda Segelken, geb. Lüdeke, 86 Jahre (verst. 15. 10.
2007). 27751 Delmenhorst, Kleiner Tannenweg 52. Die Trau-
erfeier findet am Freitag, dem 19. Oktober 2007, um 12 Uhr
in der Luther-Kirche, Stickgras, Hohensteiner Straße statt;
anschließende Beisetzung auf dem Friedhof Hasbergen. 
Bestattungshaus Ullmann, Berliner Straße 133.

Familiäre Ereignisse
Der schnelle Weg, Verwandte, Freunde und Bekannte

zu informieren,
ist eine Anzeige in dieser Tageszeitung.

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus
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